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Was steht auf einer Lebensmittelverpackung?

Lebensmittelverpackungen enthalten zahlreiche verpflichtende und freiwillige Informationen, die dir helfen, ein Produkt besser einzuschätzen – sowohl gesundheitlich als auch in Bezug auf Qualität, Herkunft und Nachhaltigkeit. Sie dienen nicht nur der Orientierung beim Einkauf, sondern schützen dich auch als Verbraucher. So kannst du vergleichen, ob ein Produkt wirklich zu deinen Bedürfnissen passt, ob es Allergene enthält oder wie hoch der Anteil bestimmter Nährstoffe ist. Gleichzeitig verfolgen Hersteller häufig auch das Ziel, ihr Produkt möglichst attraktiv darzustellen – durch Gestaltung, Farben, Bilder oder Werbeaussagen.

Zu den wichtigsten Angaben auf einer Lebensmittelverpackung gehören die Nährwerttabelle, die Zutatenliste, verschiedene Datumsangaben wie das Mindesthaltbarkeits- oder Verbrauchsdatum, gesetzlich vorgeschriebene Herstellerinformationen sowie freiwillige Angaben wie Siegel oder Werbeslogans. All diese Informationen können dir helfen, bewusstere Entscheidungen beim Kauf zu treffen und Werbebotschaften kritischer zu hinterfragen. 

Die wichtigsten Bestandteile sind:

Nährwerttabelle
Die Nährwerttabelle zeigt dir, wie viele Kalorien (kcal) sowie wie viel Fett, Zucker, Eiweiß, Salz und andere Nährstoffe in einem Produkt stecken. Die Angaben beziehen sich meistens auf 100 g oder 100 ml. Außerdem findest du manchmal Angaben pro Portion.

Zutatenliste
Alle Zutaten sind in absteigender Reihenfolge ihres Gewichtsanteils angegeben. Die Zutat, von der am meisten im Produkt enthalten ist, steht also ganz oben.

Herstellerangaben
Hier findest du den Namen und die Adresse des Herstellers oder Importeurs. Diese Angaben müssen enthalten sein, damit du weißt, an wen du dich bei Fragen oder Beschwerden wenden kannst.

Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD)
Das MHD gibt an, bis wann ein Produkt mindestens haltbar ist. Nach Ablauf des MHD ist das Lebensmittel meist noch genießbar, muss aber sorgfältig überprüft werden (Geruch, Aussehen, Konsistenz).

Verbrauchsdatum
Dieses Datum findest du vor allem bei leicht verderblichen Lebensmitteln wie Fleisch oder Fisch. Nach Ablauf des Verbrauchsdatums darf ein Produkt nicht mehr verzehrt werden.

Werbeaussagen und Slogans
Hersteller nutzen Werbesprüche, Bilder und farbige Verpackungen, um Produkte attraktiver zu machen. Aussagen wie "100 % natürlich", "ohne Zuckerzusatz" oder "reich an Vitaminen" müssen nicht immer bedeuten, dass das Produkt automatisch gesund ist.


Aufgaben

Aufgabe 1: Verständnisfragen zum Lesetext

1. Was ist der Unterschied zwischen einem Mindesthaltbarkeitsdatum und einem Verbrauchsdatum?
2. Warum stehen die Zutaten in einer bestimmten Reihenfolge in der Zutatenliste?
3. Welche Informationen kann man aus einer Nährwerttabelle herauslesen? Nenne mindestens drei.
4. Warum sind Herstellerangaben auf einer Verpackung verpflichtend?

Lösung zu Aufgabe 1

1. Das MHD gibt an, wie lange ein Produkt mindestens haltbar ist; nach Ablauf kann es noch essbar sein. Das Verbrauchsdatum zeigt an, bis wann ein Produkt sicher verzehrt werden darf – danach nicht mehr.
2. Die Zutaten stehen in absteigender Reihenfolge ihres Gewichtsanteils, damit Verbraucher erkennen können, woraus das Produkt hauptsächlich besteht.
3. Man erkennt z. B. Kalorien, Fettgehalt, Zucker, Eiweiß, Salz.
4. Damit klar ist, wer das Produkt hergestellt hat und an wen man sich bei Fragen wenden kann.

